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Sammlung Ponickau



Ausgangssituation

 Mengengerüst: 

 10.000 Drucke mit ca. 600.000 Seiten

 Projektlaufzeit: 

 2 Jahre

 Physische Bestandsanalyse: 

 Heterogener Bestand im Quart-, Oktav-, Folioformat, eingebundene 
Materialien in variierenden Formaten, Kleinschrifttum, Sammelbände

 Speicherkapazität:

 ca. 15 Terabyte

 Umsetzung der Aufgabenstellung in Kooperation der ULB mit zwei 
Dienstleistungsfirmen: 

 Mikro Univers Berlin (Scannen, Vorstrukturieren)

 semantics Aachen (Verarbeitung, Webpräsentation)



Sammlung Ponickau: Titelaufnahme



Automatisierung

 Automatisierte Verarbeitung der bibliographischen Daten des VD 17 
durch den Dienstleister: Erzeugung der Metadatenformate METS, 
MODS, DC

 Automatisierte URN-Vergabe (ausgeweitet auf Einzelseitenbasis im 
Projekt URN Granular in Kooperation mit der DNB)

 Automatisierte Einspielung der Metadaten und Digitalisate in 
Portale über OAI und SRU

 Automatisierte Erzeugung der Titelaufnahmen der Online-Ausgaben 
im GBV

 Automatisierte Verlinkung der Digitalisate im VD 17



Qualitätssicherung: Mögliche Fehlerquellen

 Bei der Anordnung der Images durch 

 falsch angehängte Images in den Drucken

 überblätterte Seiten beim Scannen

 fehlerhafte Seitenzählung

 überzählige Bilder

 Beim Farbmanagement durch

 verfärbte Images

 verzerrte Seitenwiedergabe beim Scannen von umfangreichen 
Konvoluten

 fehlende Farbprofile

 fehlende Colorchecker

 Bei der Auszeichnung von Strukturdaten durch

 falsche Auszeichnung der Strukturen



Verfahren der Qualitätssicherung

1. Vorgelagerte Arbeiten und Festlegungen

2. Laufende Maßnahmen der Qualitätssicherung

3. Kontrolle an den einzelnen Stationen des Digitalisierungsworkflows

4. ggf. Feedback der Nutzer



Qualitätskontrolle, Workflow und Datenaustausch

Datenaustausch

DNB VD17ZVDDOAI URZGBV

Qualitätskontrolle

Workflow ULBULB MUB VL



Vorgelagerte Arbeiten und Festlegungen

 Praxisregeln des UA „Kulturelle Überlieferung“ der DFG zur 
Digitalisierung

 Analyse der Leistungsangebote der Dienstleister

 Pflichtenheft für die Dienstleister

 u.a. Festlegungen zu

 Imagegrößen, Formaten, Komprimierung

 Geräteeinstellungen der Scantechnik 

 Farbmanagement

 Tiff-Header

 Arbeitsanleitung für die Vorstrukturierung der Drucke

 Seitenzählungen

 Ziel: Möglichst stabile Produktionsumgebung beim Scanprozess, 
Eindeutige Datei – und Verzeichnisstrukturen als Voraussetzung für die 
weitere Verarbeitung



Laufende Maßnahmen der Qualitätssicherung

 Mehrstufiges Verfahren:

1. Interne Kontrolle der Daten bei MUB auf Lesbarkeit vor dem Export

2. Einsatz eines automatisierten Qualitätsüberprüfungstools bei Visual 
Library

 Einhaltung der Scanparameter

 Größenrelation der Images

 Seitenzählung

 Verzeichnisstrukturen

 Vorhandensein der Colorchecker

 Fehlerhafte Bilder

 Überzählige Bilder

 Zuordnung der Strukturdaten

3. Überprüfung durch die Projektbearbeiterin in der ULB



Qualitätssicherungsprotokoll



Ergebnisse

 11 Aufträge (ca. 900-1000 Drucke) der ULB resultierten in 35 
Exportläufen, von denen 19 Lieferungen klare Korrekturlieferungen 
waren

 Geforderter Durchsatz pro Monat:

 411 Drucke (digitalisiert u. freigeschaltet)

 Durchschnittlich erbrachte Leistung im Projektverlauf:

 524 beauftragte Drucke/ Monat (127%)

 502 digitalisierte Drucke/ Monat (122%)

 494 Drucke verarbeitet, tiefenstrukturiert und freigeschaltet (122%)

 Fehlerquote: 

 ca. 1%

 Insgesamt:

 9103 Drucke freigeschaltet = 85%   (Stand März 2009)



Strukturdaten

 Ziel: 
Verwendung einer einheitlichen Terminologie bei der 
Strukturierung der Drucke nicht nur innerhalb der eigenen 
Institution, sondern auch bei den anderen Initiativprojekten zur 
Massendigitalisierung

 Ergebnis: 
Entwicklung des DFG-Viewers für die einheitliche Präsentation von 
Digitalisaten 



DFG-Viewer: Strukturdatenset



Strukturdatenvergabe im Projekt Ponickau

 Von 10.288 (Stand März 2009) wurden 

 36% der Drucke strukturiert, 

 10% sind noch zu bearbeiten, 

 49% mussten nicht strukturiert werden

 Die Strukturierung erfolgt in zwei Phasen:

 Vorstrukturierung bei MUB (12 Merkmale),

 Tiefenstrukturierung in der ULB



Statistik: Seitentypen



Statistik: Strukturdaten



Ansicht der Inhaltsstruktur



Inhaltsstruktur im PDF-Dokument



URN-Strategie der DNB (I): „URN-Objekte“

 2.1 Definition „URN-Objekt“
Im Rahmen des URN-Managements wird unter dem Begriff 
„digitales Objekt“ eine Einheit verstanden, für die eine URN 
vergeben werden kann. Eine Einheit bezieht sich im derzeitigen 
Stand auf eine statische Publikation wie z.B. monografische Online-
Ressourcen. […] Die kleinste Einheit des digitalen Objektes ist über 
einen im Internet allgemein verwendbaren Zugriffsmechanismus 
wie z.B. URL adressierbar. 
(http://www.persistent-identifier.de/?link=3352)



URN-Strategie der DNB (II): „Granularität“ / „Teil-Objekte“

 2.2 Granularität und Ausprägung der Objekte
Eine URN verweist auf mindestens eine URL des Gesamtobjektes, 
über die ein Objekt adressiert wird. Eine URN kann auch mehrere 
Kopien desselben Objektes, die über verschiedene URLs zugänglich 
sind, verwalten sowie unterschiedliche Präsentationsformate der 
Objekte einschliessen. […] URNs können für adressierbare 
Teilobjekte vergeben werden.
(http://www.persistent-identifier.de/?link=3352)



Präsentation: Werk-Adressierung



Präsentation: Einzelseiten-Adressierung



Verwaltung: Einzelseiten-Informationen



Datenaustausch DNB: xepicur



Datenaustausch DFG-Viewer: METS



Konsistenzprüfung: Resolver der DNB



Fehlerkonstellationen: Diskussion

1. Ergänzen eines Images innerhalb eines Werkes

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0004-7 →  ID 803763

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0004a-1 →  ID 909718

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0005-2 →  ID 803764

2. Verschieben eines Images innerhalb eines Werkes / zu einem 
anderen Werk 

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0004-7 →  ID 803763

3. Löschen eines Images aus einem Werk  

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0004-7 →  ID 803763 ←

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0005-2

4. Ersetzen eines Images innerhalb eines Werkes

 urn:nbn:de:gbv:3:1-70927-p0004-7 →  ID 803763

5. …


